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Die starke serk . Festung Pirot gefallen.
| Die Durchbrechung der serbischen Ostfront.

!Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Will. NM Der MM.

, Wie « , 28 . Ott . Amtlich wird verlaut.
Oktober 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Iso beiC z a r t o r y sk kämpfende« verbündete»

ffräste habe« gestern das Dorf R u d ka erstürmt
ßnst im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artilleriefeuer war gestern an der

Zsoazofront  wieder lebhafter. Die italienische
pjtte Armee erneuerte den Angriff auf die Hoch,
stchevon Doberdo  bisher nicht. Dagegen setzte
fje nördlich anschließende zweite Armee ihre ver-
zeblichen Anstrengungen gegen unsere festen Stel¬
lingen mehrfach fort und dehnte sie auch ans das
Ditscher Becke»  aus . Je eine weitere Armee
greift dieDolomitcnfront  und S ü d t i r o l
0 , Im Abschnitte von C h i va sind Einleitungs-
8«pfc im Gange. Auf der Hochfläche von L a f -
rou«  geht der Feind mit Sappen vor. Ein An-
grisssvcrsuch gegen «nsere Stellungen nördlich des
Werkes Lusern  scheiterte in unserem Artillcrie-
seocr. Vor dem Col di La»a brache»̂ gestern nach,
«ittag sechs Stürme der Italiener zusammen. Eben¬
so mißlangen kleinere feindliche Angriffe gegen
kresassi,  die Fan  e s - Stellung und den Nord
wsgang des Travenanzes - Tales.

Im Raume von Flitsch  schlagen die Wertet
bigtt am Westhange des I a v o r c e ck Angriffe an
den Hindernissen blutig ab. Gegen unsere Linien
sndostlich des Mrzli Vrh und gegen Dolie gingen
«bermals starke Kräfte vor. Sie wurden gleichfalls
ibgevnesen. Nur um einzelne Grabenstücke ist der
Zompf noch im Gange. Auch ein abends gegen den
Simm nördlich Selo  angcsetzter feindlicher Angriff
dnch zusammen. Uebergangsversuche der Italiener
nördlichC a n a l c wurden vereitelt . Der G ö r z e r
brückenkopf  stand wieder unter schwerem
?k»cr. Ein vereinzelter Vorstoß des Feindes gegen
st» Monte Sabotino  mißlang vollständig.
IHchrcre italienische Bataillone , die gegen den Ab-
Ihiiitt nördlich des Monte San Michele vorstießen,
mißten in unserem Artillerie - und Masch inenge-
dehrseuer in ihre Deckungen zurückflüchtcn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die östlich von Viscgrad  vordringenden k.

p k Truppen haben den Feind beiderseits K a -
i»«la Balva  über die Grenze zurückge-

-dorfcn.  Zwei flankierende angesctzte Gegen
"Me einer montenegrinischen Bri

wurden abgeschlagen.
^Drr aus österreichisch-ungarischen Kräften zu-
WEengesctzte rechte Flügel der Armee des Genc-
Wb . Koe v c ß hat die obere Kolubara  in

«ter Fr^ t überschritten. Tie Deutschen erstiegen
. «ebirgskettc nördlich von R u d n i k. Ocstlich
M « dringen aus gleicher Höhe österreichisch-unga-
m  Kolonnen beiderseits der StraßeTopola-

*ß« j cb a c vor.
- » Armee des Generals v. Gallwitz  ge-

»s Gelände westlich der Eisenbahnstation
r*°loo und Vertrieb den Gegner unter schweren

S'/ 'Ü Md südöstlich von S v i l a j n a c.
fc - ""lMrische erste Armee hat Z a j c c a r und

ß *cbac  erobert und kämpfte erfolgreich auf
•nibcnh” be§ Iin!en  Timokufers . In Kniazevac
^kutet beschütze und sechs Munitionswagcn

Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
' Hö f e r , Feldmarschallentnant.

2033 6M MW . « ton MWllWWtt Mkkt.
Rudka genommen.

Saitschar und Knjazevac von Bulgaren genommen.
Deutscher Tagesbericht vom 27. Oktober.

WB. Grotzes Hauptquartier, 28. Okt.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Nordöstlich des Ortes Garbunowka

sind neue Fortschritte  gegen russische An¬
griffe behauptet. Der Kirchhof von
Szaszali  i st wieder in unserem Besitz.
Zwei Offiziere und 150 Mannwurden
gefangen genommen.

Unser Artilleriefeuer liest einen
feindlichen Angriff  südlich von Gar¬
bunowka nicht zur Entwickelung kommen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei Schtscherssi am Rjemen(nord¬
östlich von Novo-Grodok) scheiterte ein
starker russischer Angriff.

Heeresgruppe des Generalsv. Linsingen.
Westlich von Czartorysk wurde

Rndka  genommen.

< Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Armeen der Generale von Kö vetz

und von Gallwitz  sind in weiterem
Bordringen.

Die Armee des Generals von Gall¬
witz hat seit dem 23. Oktober 2033
Gefangene gemacht  und mehrere Ma¬
schinengewehre erbeutet.

Die Armee des Generals Bojad-
jeff  hat Zajecar genommen.

Nördlich von Knjazevac  wurde
der Timok in breiter Front überschrit¬
ten. Knjazevac ist in bulgarischer Hand.
Mehrere Geschütze wurden erbeutet.

Die Höhe der Drenova -Glava
(25 Kilometer nordöstlich von Pirot)
ist besetzt.

Oberste Heeresleitung.
schiesten.  Unsere Küstenbatterien er¬
widerten das Feuer. Zwei russische
Schiffe  von der Klasse Tri-Swiatitelja
wurden von Granaten oder Torpedos
getroffen und versenkt.  Die anderen
Schiffe zogen sich, von Unterseebooten
verfolgt, znröck.

Der Beschietzung fielen einige
Zivilpersonen  zum Opfer; autzer-
dem wurden einige Gebäude beschädigt.
Es wurde nur geringer militärischer
Schaden angerichtet.

Die Schiffe der Tri -Sroiatitelja -Klaffe haben
13800 Tonnen Wafferverdrang und 13500 Pferde¬
stärken, sind also die größten Linienschiffe der
Schwarzen Meerflotte. Besetzt war jedes Schiff mit
etwa 750 Mann.

* * •

Die russische Aktion gegen die bul¬
garische Küste.

russische Linienschiffe vor
i Warna versenkt.

Wwr non Mooren eruiert
^Sofia,  28 . Okt. (Amtlich.)
^ *9 der bulgarischen Depeschen-

^ Zajecar ist in die Händeder
Mallen.rep

^  morgen erschien ein russisches
c* 0or Warna  und begann

Wl Weisungen eines Wasserstng-
^Stadt und den Hafen ru be-

Budapcst, 28. Okt. (Zens. Frkft .) Nach einem
in Konstanza  eingetroffenen Funkentelegramm
sind Militärtransporte aus Sebastopol
und Odessa nach der bulgarischen Küste
des Schwarzen Meeres abgeaangen . Die Schiffe
werden von zwei Dreadnoughts , drei Kreuzern und
mehreren Torpedobooten begleitet. Auf den Schif¬
fen sollen angeblich über 100000 (?) Mann sein.
Zwischen Wakri und Maronna hat tür-
kische  Artillerie dey Versuch von acht feindlichen
Kreuzern ,an der bulgarischen Küste Truppen
zu landen , vereitelt.

WB. Bukarest, 28. Okt. „Universul " meldet, daß
das r u ss i s che G e s chw a d e r , das W a r n a be-
schoß, aus 16 Einheiten  bestanden babe ; ein
anderes russisches Geschwader habe zu derselben Zeit
Burgas beschossen.

Siezrm ElIW II M.
WB. Sofia,  28 . Okt. Meldung der bulgari¬

schen Tclegraphen-Agcntur : Nach langen blutigen
Kämpfen haben die bulgarischen Truppen
Pirot eingenommen,  wo sie heute ihren
siegreichen Einzug  hielten.

Die bulgarische Armee hat mit der österreichisch-
ungarischen und deutschen die Verbindung herge-
stcllt.

Pirot.
Die Serbenfestung , die den Zugang von Bul-

garien nach der Kricgshauptsta-dt Nisch deckte, das
mit schwerer Panzerung modernster Art stark be-
festigte Pirot  ist dem bulgarischen Ansturm, der
schon gestern den Feind von den beherrschenden
Höhenstellungcn im Nordwesten der Stadt herun-
terrvarf, nach blutigen Känrpfen erlegen. Sicher¬
lich haben die Verteidiger an dieser Stelle , wo um
das Schicksal ihres Landes gerungen wurde, ihre
überall bewährte Tapserkeft bis aufs äußerste ein¬
gesetzt— umso höher ist der Sieg einzuschätzen, den
unsere Verbündeten errungen haben. Die Ein¬
nahme von Pirot , -die dem Zentrum der bulgari¬
schen Streitkräfte den Weg durchs Nischawatal
ö '̂net, in dem etwa 63 Kilometer stromabwärts
Nisch liegt, die serbische Haupfftadt , wird die
strategische Lage, die sich von Tag zu Tag mit un-
erbittlicher Logik entwickelt, noch schneller zur
Reife bringen.

Pirot ist die stark befestigte Hauptstadit des
Kreises Pirot , etwa in der Mitte der serbischen Ost-
ft-ont gegen Bulgarien gelegen. Die Stadt hat
etwa 10 500 Einwohner und liegt an -der Nischawa.
Pirot ist gewissermaßen als Vorwerk von Nisch,
der zweiten Hauptstadt Serbiens , anzusehen.

Englische Schlappe an der indischen
Nordwestgrenze.

WB. London, 28. Okt. „Daily Mail " ver¬
öffentlicht den Brief eines Offiziers über die

ämpfe «n der indischen Nordwest»
g r e n z e am 9. September . Die Mohmands zähl-
ten danach 20 000, die britischen und indischen
Truppen 10 000 Mann . Die Mohmands waren
sehr apfer und schossen schr genau. Die Eng-
länder kamen in eine schwierige Lage
und eine Brigade wurde hart bedrängt : es gelang
ihr aber, eine stärkere Stellung rückwärts einzu¬
nehmen, in der sie sich sammeln konnite. Der bri¬
tische Befehlshaber befahl jedoch einen allge¬
meinen Rückzug,  da er nicht in eine Falle ge¬
raten wollte, aus der zu entkommen es schwer ge¬
wesen wäre. Die Kampfesart des Feindes war

dieselbe wie die britische. Alle waren in Khaki
gekleidet. Sie bedrängten den britischen Rückzux
auf der ganzen Strecke, wurden aber durch die Ar-
üllerie in Schach gehalten und litten durch Kaval-
lerie, sobald sie die Ebene erreicht hatten . Die bri¬
tischen Offiizere bezeichnen den Kampf ais den
schwersten  seit 1897. Die Briten verloren 13
Offiziere und 110 Mann . Die Verluste des Fein-
des werden auf 1250 geschätzt.

Die gewaltigen Verluste der Engländer
in Flandern.

London, 27. Okt. (Ctr . Frkft .) Der „Manchester
Guardian " teilt mit , daß die Verlustziffer bei der
O f f e n s i v e in F l a n d e r n, die am 25. Septem¬
ber begann, bereits nach einem Monat auf 37 000
Mann gestiegen  war . Die bis zum 24. Oktober
reichenden Verlustlisten melden die Namen von
2286 Offizieren, die Verlustlisten der Mannschaften
vom 9. bis 24. Oktober melden wiederum
35 043 Mann.

Sie Kriegslage auf Dein Mn.
Die serbische Armee vor einem

ungeheuren Sedan.
Sofia , 28. Okt. (Ctr . Bln .) Nach den letzten

Nachrichten von der Front sind die unweit Prahovo
längs der Donau vordringenden bulgarischen
Truppen von den bereits südlich Petrowoseto stehen¬
den deutsch-österreichischen Armeen nur noch durch
Geländeunebenheiten getrennt . Die serbischen
Streitkräste , die versuchten, sich als Riegel zwischen
die der Vereinigung zustrebenden deutschen u. bul¬
garischen Truppen zu schieben, haben die Aussichts¬
losigkeit ihres Unterfangens eingesehen und sind
nach Südwesten ausgewichen. Ihre Nachhuten Hai-
.ten nur noch kleine Landstraßen besetzt, die von
Klozjievac direkt nach Zajecar führen . In der Nähe
von Kussiae fiel den bulgiarischen Truppen ein an
sehr versteckter Stelle liegendes serbisches Lager mit
Munition und anderem Kriegsmaterial in die
Hände, das die Serben bei ihrem eiligen Rückzuge
nicht mehr Zeit hatten , zu vernichten. In den letz¬
ten Tagen sind mehrfach über den auf diesem Ge¬
ländeabschnitt operierenden bulgarischen Truppen
deutsäze Flieger erschienen, sie wurden als erste Bo¬
ten der herannahenden Streitkräfte der Zentral-
machte von den Bulgaren mit Jubel begrüßt . Die
bei Knjazevac stehenden Serben verteidigten sich,
obwohl sie längst von ihrer rückwärtigen Verbin-
düng abgeschnitten sind, sehr hartnäckig in ihren
gut ausgebanten Stellungen . Der Vormarsch gegen
Nisch macht sowohl im Norden wie im Süden un¬
aufhaltsam weitere Fortschritte . Die Bulgaren sind
auch in den Besitz von Orevac gelangt , so daß sie
Herren des Tiniokflusses sind. In der Luftlinie ge¬
messen, ist ihre Spitze nur noch 40 Kilometer von
Nisch entfernt . Die bulgarischen Truppen in der
Gegend von Skoplje (Uesküb) dringen in Eil¬
märschen nordwärts vor. Der konzentrische Angriff
von Norden, Osten und Süden gibt dem Militär¬
kritiker der „Kambanta " Anlaß zu der Prophe-
z e i u n g, daß der serbischen Armee binnen kurzem
en ungeheures Sedan bereitet  werden
wird.

Lansdownes Leichenrede aus Serbien.
Haag,  28 . Oft . Die Oberhausrcde des Lords

Lansdwne  wird allgemein als die Leichen¬
rede für Serbien  bezeichnet. Die öffentliche
Meinung Englands solle dadurch auf die Kapitu¬
lation der serbischen Armee vorbereitet werden.

Die Aeberrumpelung Serbiens.
Sofia , 28. Okt. (Ctr . Bin .) Der Umstand, daß

die Bulgaren fast überall Riesenvorräte an Kriegs¬
material und Lebensmitteln vorfinden , weist da-
rauf hin, daß die Serben auf ein so rasches Vor¬
dringen der Bulgaren nicht rechneten und förmlich
überrumpelt worden sind. Aus der Gefechtsfront
Zurückgekehrte erzählen, daß sich die serbische Be-
völkerung überall in das Landesinnere flüchtet und
die meisten Ortschaften verlassen und nur noch von
Greisen und Invaliden bewohnt seien.

Der Tag von Kladowo.
Orsova, 28. Okt. Die jeden Tag mit höchster

Spannung erwartete erste Berührung unftrer
Truppen mit dem rechten Flügel der von Negotin
aus operierenden bulgarischen Armee ist gestern
Abend 6 Uhr 25 Min . zur Tatsache geworden. Um
diese Zeit iraf eine bulgarische Doppelpatrouille
von 25 Mann unter den Leutnants Gadschew und
Janatkiew in K la d o w o ein. Kladowo, die ehe¬
malige türkische Festung Feth -ül -Jslam liegt an
der Donau angesichts des rumänischen Turn
Severin.  Früher der Schauplatz blutiger Kämpfe
zwischen den Türken und ihren russisch-serbischen
Gegnern , ist die Stadt seit gestern ein historisches
Denkmal des Bundes , der künftig die Mittelmächte
mit Bulgarien und der Türkei vereinigen wird.



Seit gestern ist d'et ungestörte Weg  6on Ber¬
lin und Wien nach Konstantinopel frei . Am Mon¬
tag war die Vorhut des linken Flügels unserer vor
Orsova -Tekjia aus operierenden Gruppe von Da-
vidowatz am Ausgang des Eisernen Tors in das
teilweise brennende, von den serbischen Truppen
nachts zuvor verlassene Kladowo eingerückt . Die
Einwohner der Stadt benahmen sich äusterst fried¬
fertig . Ein neuer Bürgermeister , anstelle des ge-
flohenen wurde vereidigt. Alles ging Wie sonst in
einer eroberten Stadt . Kolonnen durt ^ ogen die
aufgeweichten Straßen . Plötzlich am Dienstag
Nachinittag im Halbdunkel, gegen halb sieben Uhr,
tauchte auf der Chaussee von Milutinowatz her eine
schokoladenbraune Kavalkade,  die von
ein paar blauen Reitern geleitet Wurde. Sobald
der Trupp die Stadt erreicht hcktte, erhob sich von
den. mit Soldaten gefüllten Straßen ein brausendes
E l j e n - und Hurrarufen.  Die ersten Reiter¬
gruppen wurden zum Honveaberst geführt . Un¬
ter Tränen umarmte der Oberst die beiden Offi¬
ziere . Einen Augenblick stand alles stumm ergrif-
fen . Honvedmänner aus Szegedin , Minenwerfer
aus Westfalen , Trainkutschec aus Meran : alles
fühlte einen Augenblick dieGrößedesTages.
Dann aber begann ein Rufen und Jubeln , ein Sin¬
gen und Tanzen . Bis tief in die Nacht erklangen
über die Donau hin deutsche und ungarische , öster¬
reichische und bulgarische Lieder. Eine Zeit lang
hörte man vom rumänischen  Ufer die Klänge
einer Militärkapelle.

Der Rücktritt des serbischen
Oberbefehlshabers.

_ WB . Paris . 28. Okt. Der „Matin " meldet aus
Saloniki:  Man bedauert einmütig , daß der
Wojwode P u t n i k aus Gesundheitsrücksichten den
Oberbefehl iiber die serbische Armee habe nieder¬
legen müssen.

Minister Popow über die Lage.
Sofia . 27 . Okt. (Ctr. Frkft.) Justizminister

Popow äußerte sich über das Verhältnis B u l -
gariens zu Griechenland.  Letzteres werde
im Jnteresie seiner wohlverstandenen Interessen
neutral bleiben : es bestehe kein Kriegsgrund zwi-
schen beiden Staaten für jetzt und die Zukunft , da¬
her sei die Landung der Engländer und Franzosen
in Saloniki zivecklos. Das militärische Urteil hält
einen eventuellen Vormarsch der Landungstruppen
rm Strumitzatal für gefährlich für diese Truppen
selbst. Die griechische Getreideeinkaufs,
ko m Mission  sei hier würdig ausgenommen wor¬
den . Die militärischen Unternehmungen der bul¬
garischen Armee schreiten vorwärts , sodaß Bulga-
rien jetzt schon M a z e d o n i e n fast beherrsche.

König Peter.
Wien , 28. Okt. (Zens. Bin .) Wie verlautet,

sollte der serbische Archimandrit Michael in Mos¬
kau mit einer besonderen Mission des Zaren zu
König Peter von Serbien reisen, um diesem Gast¬
freundschaft in Rußland anzubieten . Diese Reise
mußte aber nach dein „N . W. I ." aufgegeben wer-
den , weil die Bahnverbindungen mit Serbien be¬
reits unterbrochen waren.

Budapest , 28. Okt. „Pesti Hirlap " veröffentlicht
Drahtungen aus Sofia , worin cs von neuem heißt,
daß aus Serbien eingelanfenen Nachrichten zu-
folge man damit rechne, daß König Peter sich über
Prischtina nach Jtalic -n flüchten werde.

Ankunft neuer Gefangenen in Bulgarien.
Wien , 28. Okt. Das „Neue Wiener Journal"

erfährt aus Sofia : Vorgestern kam hier ein neuer¬
licher Gefangenentransport an, 2000 Soldaten aller
Schattierungen , darunter nicht wenige
Schwarze.

Der gefährliche Balkan.
WB . Genf . 28. Okt. Der „Corrierc dclla Sera"

berichtet der .Kölnischen Volkszeitung zufolge , in
Roni habe das in der „Times " veröffentlichte
Schreiben des Lords Cromer. daß Uesküb gefallen
sei, einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen Cro-
mer schildert in schwarzen Farben die großen Ge-
fahren für England , daß der Schwerpunkt des Krie-
ges in den Orient verlegt werde. Wahrscheinlich
werde die Debatte über die Balkanpolitik im Unter-
Hause um zwei Tage verschoben werden , um der
Regierung , Zeit zu lassen, den von den Verbündeten
beratenen Organisationsplan einzusetzen.

Der Feldzug auf dem Balkan.
K n j a z e v a tz und S a i t s cha r sind im Besitz

der Bulgaren . Die starke Festung P i r o t ist nach
langen blutigen Kämpfen ebenfalls in die Hände
der tapfern Bulgaren gefallen . Die Ostfront
des serbischen Aufmarsches ist total durch-
brachen.  Die verbündeten Truppen der Orsova-
Gruppe haben die enormen Schwierigkeiten des
nordöstlichen Teiles des serbischen Erzgebirges über¬
wunden und sind in den Raum von Brza -Palanka
herabgestiegen , während die längs der Donau über
Sip und Kladowo vorrückenden Teile Ljubizevatz
erreichen. Das wichtige Ereignis der Vereini¬
gung der verbündeten Zentral machte
mit der tapferen bulgarischen  Armee ist somit
vollzogen . Die serbischen Stellungen südöstlich von
Orsova , welche die Verbindung Bulgariens und der
Türkei mit den Zentralmächten störten und den
direkten Verkehr mit diesen Staaten unmöglich
machten, sind von allem, was feindlich war , gründ¬
lich gesäubert . Eine reiche Kriegsbeute fiel dabei
in die Hände der Verbündeten. Schon sind -ahl-
reiche Fahrzeuge an der Arbeit , Hindernisse und
Minen hinwegzuräumen , die noch die Schiffahrt im
Donausftome gefährden und in kürzester Frist wer-
den die blauen Wellen der Donau wieder von Fahr-
zeugen aller Art , welche die Flaggen der Verbün-
deten tragen , befahren sein.

Die Donau ist ftei , der Weg nach Saloniki und
Konstanftnopel zu W a s s e r und zu L a n d e offen.
Vom Wardar , südöstlich von Strumitza bis zur
Drina , reicht jetzt die mächtige Front , die sich in
weitem Bogen unaufhaltsam vorwülzt . Die groß
angelegte Offensive auf drei Fronten mit ihren bis-
herigen Erfolgen läßt nun die Welt endlich die
Ueberlegenheit de§ neuen Vierverbandes sowohl in
militärischer wie in diplomatischer Beziehung er-
kennen. Der konzentrische Druck von drei Seiten
wird immer kräftiger. Die Serben weichen gegen
Südwesten und sind auf keiner Front mehr in der
Lage , ihrem vordringenden Gegner nachhaltig ent¬
gegenzutreten . Die Bahnlinie von Krusevaz

nach U s chi z e ist auch schon unterbrochen . Die
Fortschaffung des bedeutenden .Kriegsmaterials aus
Kragujcvatz,  dem serbischen Essen,  geht un¬
ter großen Schwierigkeiten vor sich. Unsere Streit¬
kräfte sind bis in die Nähe dieser Festung herange¬
langt . Die serbischen Behörden von Monastir haben
sich nach Ockrida zurückgezogen. Mit Ausnahme der
telegraphischen Linie nach Monastir sind alle Ver¬
bindungen Griechenlands mit Serbien unter¬
brochen. Zwischen Saloniki und Serbien ist schon
seit einigen Tagen eine telegraphische Verbindung
unniöglich.

Nun sind auch die Russen aktiv geworden und
beschossen die bulgarische Küste, insbesondere Warna
und Burgas , mit 22 Kriegsschiffen. Freilich mit so
negativem Erfolge , daß sie dabei 2 ihrer besten
Linienschiffe einbüßten . Sie werden das Wieder-
kommcn wohl vergessen.

Dirrch den Fall von Knjazevac, Saitschar und
Pirot ist die serbische Ostfront schwer erschüttert;
den Bulgaren stehen nun mehrere Straßen offen,
die in die rechte Flanke der serbischen Nordarmee
führen . Das ist das große Ereignis des Donners¬
tages.

Hinrichtung einer Engländerin wegen
Kriegsverrats.

* Berlin , 27. Okt. England „macht" wieder in
Entrüstung , weil ein deutsches Kriegsgericht nicht
davor zurückgeschreckt ist, eine Engländerin zur Ver¬
antwortung zu ziehen und das wegen Kriegsoer-
rats gegen sie ausgesprochene Todesurteil von
rechtswegen auch vollsftccken zu lassen. Deni hiesigen
Vertreter der United Preß von Amerika Hrn . Karl
de Ackermann gegenüber bat der Unterstaatssekre¬
tär des Auswärtigen Amtes Dr . Z i m m e r m a n n
Veranlassung genommen, den deutschen Standpunkt
in dieser Angelegenheit mit Nachdruck zu vertreten.
Er äußerte sich u. a. wie folgt:

Ich sehe aus der englischen und amerikanischen
Presse , daß die Erschießung einer Engländerin und
die Verurteilung einiger anderen Frauen in Brügge
wegenKriegsverrats großes Aufsehen erregt hat , die
gründlich gegen uns ausgebeutet wird . Ja . es ist
gewiß hart, wenn , eine Frau hingerichtet werden
muß , aber bedenken Sie : Wo soll ein Staat , noch
dazu im Kriege, hinkommen, wenn er Verbrechen
gegen die Sicherheit seiner Heere ungeahndet las¬
sen will , weil sie von Frauen begangen werden.
Kein Strafgesetzburch der Welt , am wenigsten aber
das Kriegsrecht läßt einen derartigen Unterschied
zu. Ich habe hier das Urteil in dem Falle Cavel.
Ich kann Sie versichern, es ist mit äußerster Gründ¬
lichkeit vorgegangen worden. Der ganze Fall ist
bis in die kleinsten Details untersucht und aufge¬
klärt worden . Was sich aber dabei ergeben hat , ist
so sckiwerwiegend, die ganzen Vorgänge sind so klar
und überzeugend, daß kein Kriegsgericht der Welt
ein anderes llrteil hätte fällen können. Denn es
handelt sich hier nicht um eine im Affekt begangene
Tat einer einzelnen Person , es bandelt sich viel-
nichr um eine wohldurchdachte und weit¬
verzweigte Verschwörung,  der es ge¬
lungen war , 9 Monate lang zum Nachteil unserer
Armee dem Feind wertvolle Dienste zu leisten.
Sämtliche Verurteilte waren sich über die Trag¬
weite ihrer Handlungsweise vollständig klar, und
das Gericht hatte gerade diesen Punkt sorgfältig ge¬
prüft und einige Mitangeklagte nur aus dem
Grund freigesprochen, weil es annahm , daß sie sich
ini Zweifel über die Strafbarkeit 'ihrer Handlungs¬
weise befanden. Gewiß will ich anerkennen , daß
die Motive der Verurteilten nicht unedel waren , daß
sie aus Vaterlandsliebe gehandelt haben. Aber im
Kriege muß man bereit sein, seine Vaterlandsliebe
mit seinem Blute zu bezahlen.

Tex Fall Cavcll.
London , 28. Okt. Unterhaus . Auf die Frage

über die Verantwortlichkeit für Miß C a v e l I s
Tod antwortend , erinnerte Lord Robert C e c i l
an die Erklärung A s q u i t h s vom 8. Mai , daß
Genugtuung von allen Personen gefordert werden
würde , die erwiesenermaßen die britischen Ge¬
fangenen mißhandelten . Dieses Gelübde gelte noch
immer und gelte doppelt für den grausamen
Mord (??) an einer edlen Frau unter dem gesctz-
lichen Deckmantel.

Das „seltsame Zögern Englands ".
Gcnß 28. Okt. (Ctr. Bln .) Der „Temps " kri-

tisiert das „seltsame Zögern Englands " in der Salo-
niker Angelegenheit . Englische Truppen seien zwar
gelandet , bis heute aber dem Kriegsschauplatz fern
geblieben . Nur die Franzosen kämpfen im Verein
mit den Serben bei Krivolac , doch in allzu gerin¬
ger Zahl , um eine Entscheidung herbeiführcn zu
können.

Frankreich möchte in der Lust herrschen.
WB . Paris , 28. Okt. Wie die Aqence Havas

meldet , hat sich eine französische Luftschifflrga ge-
bildet , die es sich zum Ziel gesetzt bat . Frankreich
.die Oberherrschaft in der Luft zu verschiffen . Sie
beabsichtigt, ein Luftheer von mehreren tausend
Flugzeugen zu bilden . ,

Die Luftverteidigung Londons.
WB . Amsterdam, 28. Okt. Aus London wird

gemeldet , daß die englische Regierung 480 Millio¬
nen Schilling für die Vermehrung der Luftfahr-
zeuge für die Verteidigung Londons zur Ver¬
fügung gestellt hat. Es werden nationale Samm¬
lungen für den gleichen Zweck im Lande eingeleitet.

Die Kabinettskrise in Frankreich.
_WB . Kopenhagen , 28. Okt. Poincare , von

dessem baldigen Rücktritt gesprochen wird , verließ
gestern Paris , um mit dem englischen König zu¬
sammenzutreffen . Nach seiner Rückkehr soll ihm
eine neue Ministerliste zur Bestätigung vorgelegt
werden . Die Veröffentlichirng der Liste soll nach

einer neueren Bestimmung nicht vor
erfolgen.

Donnerstag

Die Einschränkung ^

Deutschland.
Staatliches Fastrngebot

des Fleisch- und Fettverbranchrs.
Berlin , 28. Okt. Nunmehr hat der B u n d e s -

tat über die Verordnung zur Einschränkung
des Fleisch - und Fettverbrauches  Be¬
schluß gefaßt. Danach dürfen ab 1. November
Dienstags und Freitags Fleisch, Fleischwaren und
Fleischspeisen nicht gewerbsmäßig an Verbraucher
verabfolgt werden. Montags und Donners¬
tags  dürfen in Wirtschaften  aller Art Fleisch,
Wild und Geflügel , Fische und sonstige Speisen,
die mit Fett oder Speck gebraten , gebacken oder ge¬
schmort sind, sowie zerlassenes Fett nicht verabfolgt
werden. Ein Verbot des Genusses von Fleisch und
die Verwendung von Fett an den bezeichneten
Tagen in den Einzelhaushaltungen ist zunächst nicht
ausgesprochen , da von der Einsicht der besserbemit¬
telten Bevölkerungskreise erwartet werden inuß , daß
sie sich willig entsprechende Beschränkungen in der
Verwendung von Fleisch und Fett selbst auferlegen
werden.

Der Zweck dieser Verordnung ist im wesentlichen
der einer sozialen Verteilung  der an sich
ausreichenden Fleischvoräte. Sie wird unter Um¬
ständen nur vorübergehend  erorderlich sein,
wenn es gelingt , zu einer Verbrauchsregelung des
Fleisches zu konrmen, zuinal da die neueste Vieh¬
zählung vom 1. Oktober eine erfreuliche Zu¬
nahme der Schweinebestände  ergeben
hat. Um zu verhüten , daß die Beschränkung der
Fleischverwendung zu einer Steigerung der Wild-
und Fischpreise infolge erhöhter Nachfrage führt
und um der schon vorhandenen übertriebenen Er¬
höhung der Preise zu begegnen , ist in einer weiteren
Bundesratsverordnuna der Reichskanzler ermäch¬
tigt , Preise f ü r F i s che u n d W i l d im
Großhandel  am Berliner Markt (Grundpreise)
nach Anhörung von Sachverständigen f e st z u -
setzen.  Diese Preise sind für das Reichsge¬
biet maßgebend,  sofern nicht die Landeszen¬
tralbehörden zur Berücksichtigung besonderer Markt-
Verhältnisse einzelner Wirtschaftsgebiete Abweichun¬
gen anordnen. Insoweit Grundpreise festgesetzt
sind, sollen Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern die Klcinhandelshöchstpreise festsetzen.

Sitzung des Stadtverordneten-Rolleainms
zu Limlnirg.

dp Limburg , 28 . Oktober.
Es waren anwesend vom Magistrat die Herren:

Bürgermeister Haerten  und die Stadtschöffen
B r ö tz und Stier st ädter.

Voin Stadtverordncten -Kollegium waren 20
Mitglieder zur Stelle.

Die Verhandlungen leitet der stellvertretende
Vorsitzende Justizrat Raht.  Als Schriftführer
fungiert Oberstadtsekretär W e n z.

Nach Verlesung und Genehmigung des Proto¬
kolls der letzten Stadtverordnetensitzung vom 10.
September tritt das Kollegium in die Erledigung
der vorliegenden Tagesordnung ein.
1. Einführung und Vereidigung des wiedergrwähl.
tcn Magistratsschöffen Sticrstädter . (8 37 der

Städteverordnung .)
In der Stadtverordnetenversanimlung vom 10.

September ds. Js . war der Magistratsschöffe
Stier st ädter  vom Stadtverordneten Kolle-
gium init 20 Stimmen auf weitere 6 Jahre zuni
Magistratsschöffen wiedergetvählt worden . Herr
Stierstädter hatte sich danach zur Annahme der auf
ihn gefallenen Wahl bereit erklärt. Nach 8 37 der
Städteordnung nimmt nunmehr Bürgermeister
die Vereidigung des Wiedergewählten vor , indem
er ihn durch Handschlag an Eidesstatt mit Berufung
auf den ftüher bereits geleisteten Eid aufs neue
verpflichtet . Herr Stierstädter dankt für die ehren¬
volle Wiederwahl und verspricht auch in Zukunft
für das Wohl und Heil der Stadt Limburg und
ihrer Bürgerschaft wirken zu wollen.
2. Ergänzungswahl zum Magistrat anstelle der zum
16. November er. ansscheidenden Magistratsschöffen

Bertram und Bansa (8 34 der Städteordnung .)
Da Herr Kaufmann Bertram  die Erklärung

abgegeben hatte, daß er unter keinen Umständen
eine Wiederwahl annehmen könne und werde , muß
zu einer Neuwahl geschritten werden . Die Wahl
findet durch Zettel statt. Don 20 abgegebenen
Stimmen lauten 18 auf den Stadtv . Kaiser.  Der
Gewählte ist anwesend und erklärt, die Wahl anzu-
nehmen . Im zweiten Wahlannge wird der aus¬
scheidende Magistratsschöffe Direktor Bansa  mit
19 von 20 abgegebenen Stimmen zum Magistrats¬
schöffen auf 6 weitere Jahre wiedergewählt.
3. Wahl von Beisitzern und Stellvertretern zum

Wahlvorstand für die Stadtverordnctcn -Wahlen.
Als Beisitzer  zum Wahlvorstand für die be¬

vorstehenden Stadtverordnetenwahlen werden fol¬
gende Stadtverordneten desiginert : für die 1. Ab¬
teilung die Stadtverordneten Flügel und Korkhaus
und als Stellvertreter die Stadtv . Busch und Ohl:
für die 2. Abteilung die stadtv . Hanusch u. Mitter
und als Stellvertreter Aßmann und Robert Burk¬
hart : für die 3. Abteilung die Stadtv . Döppes und
Laibach, als Stellvertreter Auer und Grimm.

4. Beteiligung an der Waisenkollcktc.
Stadtv . Füge!  regt an, die um diese Zeit üb¬

liche Waiseu -Kollekte mit Rücksicht auf die Kriegs-
läuste diesmal ausfallen zu lassen, da die meisten
Bürger genug mit sich zu tun haben und des Sam¬
melns u. Kollektierens schier keine Ende sei. Dem
gegenüber macht Bürgermeister Haerten  gel¬
tend, daß die Waisenpflege und der Zentral -Wai-
sensonds auf die Einkünfte aus dieser Kollekte in
der Hauptsache angewiesen seien und daß man den
Landeshauptmann und die Provinz doch nicht auf
einmal im Stiche lassen dürfe :»zuinal da es sich um
arme Waisenkinder handelt . Das Kollegium schließt
sich der Meinung des Bürgermeisters an . Es wird
demnach auch in diesem Jahre die Waisen -Kollekte
in der früheren Weise in der Stadt Limburg abcye-
halten werden, und auch das Stadtverodneten -Kol-
legium wird wie in früheren Jahren wieder bei der
Kollekte tätig Mitwirken.

5. Beteiligung der Stadt an einer Lebensmittcl-
genosicnschaft.

Uebcr die vorliegende Magistrats -Vorlage er¬
stattet der Stadtv . Mitter  ein eingehendes Refe¬
rat . Die Bürgermeister der Städte , desLahn - und
Dillgaues sind auf den guten und praktischen Ge¬
danken gekommen, zur leichteren Beschaffung von
Lebensmitteln aller Art für ihre Städte eine kauf¬
männisch ge leitete  K i n ka u f s st e l l e h'i  gründen

ilnd dieser Gründung die Formmit Fw'frftmitfh»»* ffu _ -mit beschränkter Haftung (G. m f,
Der Sitz der Gesellschaft soll in L i chd
sein. Das Stammkapital wird aus - u
messen. Diese Einkaufsstelle hat
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Lebensmittel aller Art in größeren
zukaufen und an die beteiligten StO ■
gäbe an die Gewerbetreibenden und
rung zu verteilen . Die beteiligt,
Diez , Dillenburg , Hachenburg, Ha
Herbo-rn, Limburg , Montabaur , <
Weilburg , Westerburg und Wetzlar
kapital wird von den genannten Stära
teilen it 800 Mark nach der Stärke d» N
zusammengeschossen. Auf Limburg °
teile ü 800 M = 3800 M.  Diese 3500TÜtf
Limburg die Haftsumme dar. Als Ge»
der neuen Gesellschaft ist Herr Kanu
N i c l a s - Limburg in Aussicht genow„
Aufsichtsrat besteht aus den Büraerm»»
Städte Liniburg , Diez , Herborn , Nassa»
bürg und Wetzlar. Das Gehalt des S.
rers setzt der Aufsichtsrat fest: dem An
werden nur die baren Auslagen und A,^
gen entschädigt. Der Geschäftsführer ist
iigt , Geschäftsabschlüssebis zur Höhe hßJ*
zu machen. Bei .größeren Abschlüssen ist ! '
schrift des Bürgermeisters von Limburg
oder von deren Beigeordneten nötig . Die"
sung des Stammkapitals ist auf höchstens
66fCrf)nCt CTVtn nlWAtrt/iw "f-Die etwaigen Ueberschllsie
Gesellschaft bei ihrer Auflösung nach dein
sollen der Kriegssürsorae der beteiligten S-
Vcrhältnis ihrer Anteilscheine zufließem '
fragen aus dem Kollegium tritt Bür«
Haerten warm für die Magistrats -Vorlage
es gelingt ihn, einige geäußerte Bedenken
dig zu zerstreuen. Die Stadt Limburg bu
ihrem Bezug von Seefischen , Teigwaren uy
pes für die städt. Bevölkerung die besten Er
gen gemacht. Die Vorlage wird darauf
st i m m i g angenommen.

Damit ist die vorliegende Tagesordn»
ledigt . Der Vorsitzende bringt jedoch ™
Eingabe  des hiesigen Handwerker!
nungsvorstandes  an das Kollegium'
Kenntnis . In dieser Eingabe bittet der Inn»,
Ausschuß das Kollegium recht dringend , beL
der hies. Fortbildungsschule zur Erleichterunq
Lage des bedrängten Linlburger Handwerks
Magistrat dahin zu wirken, daß während der
ren Kriegsdauer der Unterricht in der
dungsschule entweder  ganz ausgeseht V
oder falls das nicht angeben sollte , zu veranlass?»
daß dann wenigstens die Unterrichtsstunden m ^
Abendstunden von 0—8 Uhr verlegt würden.

Der Vorsitzende hält den ersten Wunsch....
ausführbar , weil er wider das ' geltende Gesetz'
stoße, wogegen über die Verlegung der Unte
stunden sich.sehr wohl neden lasse.

Die Stadtv . Hanusch, Grimni , Ohl und Laibch
nehmen sich warm der Handwerkerwünsche an und
schildern die Bedrängnis der Handwerker, denen
der Krieg viele Meister und fast alle Gesellen wz.
geiiommeii habe und die darum auf die Lehrling
allein anaetrnesen seien. Der Fortbildungs -Unter,
richt greife oft ungemein störend in den Arbeitsbe-
trieb ein . — Ter Stadtv . Grimm bittet den
Magistrat , dahin zu wirken, daß die Zahl der Un¬
terrichtsstunden reduziert , vielleicht auf die Hälfte
verringert werde. — Bürgermeister Haerten
erklärt, daß die Stundenzahl während der Kriegs-
zeit tatsächlich schon auf die Hälfte reduziert sei
Der Magistrat als solcher sei nicht befugt, den Un¬
terricht auch nur zeitweise ganz auszusetzen. Tie
Beurlaubung vom Besuche der FortbildunasMe
sei Sache des S chu l v o r st a n d e s ; an diese Jn-
stanz mögen sich die Handwerksmeister mit dring¬
lichen Einzelfällen vertrauensvoll wenden. Liege
wirklich im Einzelfalle ein Notstand vor, so werde
der Schulvorstand sicherlich ein billiges .Einsehen
haben. Das Kollegium überweist nach laMer
Debatte die Eingabe des Jnnungsvorstandes befi»
wortend zur möglichsten Berücksichtigung dein
Magistrat.

Der stellvertretende Vorsitzende macht ferner d«
Kolleginin die Mitteilung , daß der bisherige er!»
Vorsitzende des Kollegiums Herr Geheimer Kom¬
merzienrat C a h e n s l y durch schriftliche Em»
rung aus Rücksicht'auf sein hohes Alter und auff
neu leidenden Zustand sein Stadtverordneten-M'
dat niederlege und in die Hände seiner WählerM

««

S

rückgebe. Der stellvertretende Vorsitzende Mi «'
nein schmerzlichenBedauern Ausdruck über
Entschluß des bisherigen Varsitzenden und .Pjj
im Namen des ganzen Kollegiums den Wunst'
die Hoffnung ans , daß Herr Geh . Kommerziell» -
Cahensly von seinem Leiden recht bald
möge.

Darauf wird die Sitzung gegen 8(4 -HM
schlossen.

lokales.
Limburg, 29. Ofto!# -

Neue Brotpreise.  Der KreisaB «̂
für den Kreis Limburg hat in seiner Sitzung
23 . Oktober die Brotpreise  ab 1.
d. I . wie folgt festgesetzt: 1) für ein großes
brot in Gewicht von 2050 Gramni frisĉ ^ W
65 F ; 2 ) für ein kleines Roggenbrot von
Gramm frischgebacken 48 I . Wer die
Preise überschreitet, sowohl Verkäufer wie M
macht sich st r a f b a r.

Heute Morgen  wurde im Dom
Herrn Domdekan Dr . H i l p i s ch das Zom 1 gj
lichen Domkapitel in dankbarer Würdstpl̂ ^ j,
großen dem Bistum Limburg erwiesenen -
dienste gestiftete Amt für die fu r >
Familie von Löwen stein gehalten- M«
noch und zwar als Pater Raimurrc
Dominikanerkloster zu Venlo lebende p nri ^ »
von L ö w e n st e i n hat nämlich vom
1876 bis 12. Dezember 1883, also
Jahre  lang , den hochseligen Bekcn
P et er Joseph Blunr  nebst deßen
und einem Diener als Gäste auf sernern
Haid in Böhmen  beherbergt und .
um den Bischof wie um die Diözese ein ^
liches Verdienst erworben. Zum letzten
Feste , welches der Bischof nach der
erlebte , am 23. April 1884, weilte der
Fürst mit seiner vor zwölf Jahren vwm
gleichgesinnten -Gemahlin und dem
(jetzt Fürst Aloys von Löwenstein , Re
ordnster und Mitglied des Zentrums , Ä
Gast bei dem zu Ende jenes Jahres v
Bischof. Vor acht Jaliren ist Fürst Karl
stein als Greis von 72 Jahren , in den



.{roten „nd in demselben noch Priester
aber in stiller Zurückgezogenheit

^ ^einem Seelenheil.
Provii »,zieltet.

u,se«bach, 28. Okt. Dem Unteroffi-
Eisenmenger  im Res.-Jnf .-Regt . 87.

Kaufmanns Job. Eisenmenger von hier,
'des5, jcjette Tapferkeit vor dein Feinde in
■f ir,tnl  schweren Kämpfen im Westen das
3X eua verliehen. v

^ntttchen. 28. Okt. Dem Sanitätssoldat
Li - ciand  von hier wurde für hervor-
^ -rwferkeit vor dem Feinde das Eiserne

»liehen. Wiegand steht seit Anfang des
Felde. Er war bereits einmal ver-

. Zchlotzboru, 28. Okt. Am 25. Oktober hat
' oelirerD o in in e r m u t h vor der König!.

^Eskommission seine 2. Lehrerprüfung mit
^ ^ raakfurt. 28. Okt. In den nächsten Tagen

Ermäßigung des Preises um 4 Pfennig
Laib Brot und das Pfund Mehl ein.

Telegramme»
Frhr. Ignaz v. Landsberg f.

«w Münster i. W.. 28. Okt. Heute Nacht ist
»seinem Schlosse zu Drensteinfurt das Mitglied
1 preußischen Herrenhauses Frhr . Ignaz von
„ndsberg - Beleu - Steinsurt  im 86.

msjahr gestochen. In den Jahren von 1871
M war er Mitglied des Reichstags . Dem
'ischen Herrenhause gehörte er seit 1866 an.

p. Landsberg gehörte zu jenen persönlichen
>en des Kaisers, welche er mit dem vertrau-
,Du" anspricht.

Zur Regelung der Lebensmittelpreise.
Berlin. 28. Okt. (Zeus. Bln .) Der Landwirt-

astsniinister hat vor kurzem mit dein Vorstand
-preußischen Landwirtschaftskamniern die schwe-

Volksernährungsfragen erörtert . Dabei hat
j -er Minister für Regelung des Marktverkehrs
Schweinen, und für eine a l l g e nr e i n e F e st-

Icffunfl der Schweinepreise  ausgespro-
. Wie die „Tgl . Rdsch." erfährt , ist die Rege-
, der Schweinefleischpreise jetzt im Zusammen-
t mit den Erörterungen in der Fleischfrage zu
irteit. Es war aber noch nicht entschieden ob

... bei dieser Regelung sich für die Festsetzung
jiHöchstPr e i s e n oder für die Festsetzung von

Zrund - oder Richtpreisen  aussprechen
U Für die andern Fleischgattungen ist eine

ige Preisregelung nicht in Aussicht genom-
.... Bei der Preisregelung für W i l d und

Kifcfjc wird es sich wahrscheinlich um die Fest-
tzuiuz von Grund - und Richtpreisen handeln.
*Notrcifeprüfungcn. Berlin,  27 . Okt . (Ctr.
J .) Der Kultusminister hat bestimmt, daß
Mer, die seit Michaelis dieses Jahres der
iervrima einer höheren Lehranstalt angeboren,
rNotreifeprüfung vom 1. Dezember d. Js . ab
ielnffen werden können, wenn sie infolge der Ein-
ufung ihrer Jahresklasse oder als Fahnenjunker

»den Heeresdienst eingestellt werden. Die Prü-
, ist sofort anzuordnen.

Ein Taifun auf den Philippinen.
Ncwhork, 27. Okt. Meldung des Reuterschen

. Wie aus Manila telegraphiert wird , hat ein
i im südlichen Luzon große Verheerungen

.richtet: 200 Personen wurden getötet , 800 ver-
mdet. Die Hanf- und Reissaaten wurden stark
Mlgt.

Der Weltkrieg. "
S al onik.

Berlin , 28. Okt. (Zens. Frkft .l Einige Blät¬
ter lassen sich aus Saloniki melden, daß der grie¬
chische Hafenkommandant dem Befehlshaber der
dort gelandeten Truppen der Ententemächte mitge¬
teilt habe, daß die griechische Regierung den Abzug
der Entente -Truppen aus Saloniki bis zum 6. Nov.
erwarte . Das klingt wie ein Ultimatum . Es mag
festgestellt sein, daß hier von einem derartigen
Schritte der griechischen Negierung nichts bekannt
ist, und an den Stellen , wo man weiß,, daß Grie-
chenland unter den jetzigen Umständen das Haupt¬
ziel hat, seine Neutralität zu bewahren und eine
Hineinziehung in den Krieg zu vermeiden, hält
inan trotz aller Energie, die man dem König Kon¬
stantin zutcauen darf , einen solchen Schritt nicht
für wahrscheinlich. Es ist viel wahrscheinlicher, daß
Griechenland sich darauf beschränken wird , auf
diplomatischem Wege gegen die Landung und den
Aufenthalt der stemden Truppen zu protestieren
und namentlich auch dagegen, daß Saloniki zum
Ausgangspunkt für militärische Unternehmungen
gemacht werde.

Eine solche Politik Griechenlands ist auch umso
begreiflicher, je fraglicher es wird , ob angesichts der
Verzweifelten Lage der serbischen  Armee und
der schnellen Fortschritte, die die bulgarischen, deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Truppen machen,
die Kräfte , die bisher die Ententemächte in Saloniki
bereitgestellt haben, überhaupt noch von dort aus
eine Aktion unternehmen werden. Namentlich nach
den Erklärungen Lansdownes muß erwartet wer¬
den, wie auch in der Besprechung verschiedener
Abendblätter zum Ausdruck kommt, daß die in
Saloniki gelandeten Truppen in naher Zeit zu ir¬
gendwelchen anderen Zwecken werden weggenom-
men werden, vielleicht zu dem von Lansdowne be¬
haupteten Zweck, den Durchzug der Truppen der
Mittelmächte durch Bulgarien zu hindern . Das ist-
ein schöner Gedanke militärischer Improvisation,
dessen Ausführung man mit Ruhe abwcrrten kann.

Das französische Papiergeld.
Nach Meldungen aus Athen  hat die griechische

Negierung den Wert des französischen Papier¬
geldes auf 75, des russischen auf 70 und den des
englischen auf 80 Prozent festgesetzt. Die Ver-
fllgung bat in den Kreisen des Bierverbandes
große Bestürzung verursacht.

Warschau.
Posen, 28. Okt. Oberstleutnant Graf Hutten-

C z a p s ki, Schloßhauptmann in Posen , wurde
zum Kurrator der Warschauer Universi¬
tät  und der dortigen technischen Hochschule er-
nannt.

Ein gescheiterter englischer Panzerkreuzer.
Amsterdam, 28. Okt. (Ctr . Frkft .) Aus Lon-

don wird gemeldet: Der englische Panzer¬
kreuzer „A r g y l l" hat an der Ostküste von
Schottland Schiffbruch gelitten.  Da es
sehr stürmisch ist, fürchtet man , daß der Kreuzer
als verloren  gelten muß. Die Mannschaft ist
gerettet. Der Kreuzer hat 10 850 Tonnen . Die
Bewaffnung besteht aus 4 Kanonen von 19 Zenti-
Meter und 6 von 15,2 Zentimeter Kaliber.

Die bulgarische Sobmnje.
WB. Sofia , 28. Okt. Meldung der bulgarischen

Telegraphenagentnr : Die Säbranje , die morgen zu¬
sammentreten sollte, ist auf de-n 28. Dezember ver¬
tagt worden.

Hut serbischer Verblüffungsversuch. ^ -i
Budapest, 28. Okt. (Zens. Bln .) Der „Pester

Lloyd" meldet aus Sofia : Bei den Kämpfen
um Knjazevac  erblickten die Bulgaren plötz¬
lich vor sichr u ss i s che U n i f o r m e n. Die Sol¬
daten stutzten zunächst, drangen dann aber unter
dem Ruf :Es geht fürs Vaterland ! gegen die Rus¬
sen vor. Später stellte sich heraus , daß die Geg¬
ner in russische Uniformen gekleidete Serben
waren.

Der serbische Rückzug aus Aesküb.
WB. R o t t e r d a m , 28. Okt. Nach der „Daily

Mail " zog sich die serbische Armee nach einem zwei¬
tägigen erbitterten Kampfe ans Uesküb auf die
Hügellinic von Prilep 40 Km. südlich zurück, wo sic
sich cingraben, um in befestigten Stellungen das
Eintreffen der Hilfstruppen Frankreichs und Eng¬
lands abzuwarteu.

Alles verloren.
WB. L n g a n o , 28. Okt. Auch in Paris räumt

man jetzt die verzweifelte Lage der Serben ein. Der
serbische Militärattachce in Paris erklärte, daß bin¬
nen wenigen Tagen alles verloren und Serbien
vollkommen cingekrcist und isoliert wäre, wenn
nicht starke englisch-ftanzösischc Hilfstruppen so¬
gleich einträfcn.

Abflauen der italienischen Offensive.
WB. Wien,  28 . Okt. Am sechsten Tage der

Jsonzoschlacht war ein Abflauen der großen ita¬
lienischen Offensive zu bemerken. Die Kraft der
Italiener ist ermattet . Die großen Vcrlnste und
schweren Niederlagen haben ihnen eine Kampfpause
aufgenötigt.

Die französische Miuisterkrise.
WB. Kristiania,  29 . Okt. „Asten Posten"

erfährt aus Paris : Viviani hat sein Nücktrittsgesuch
cingereicht. Sein wahrscheinlicher Nachfolger ist
Briand . Man erwartet die Bekanntgabe der neuen
Regierung für heute nachmittag.

Französische Truppenverstärkungen
nach Serbien,

WB. R o t t e r d a m , 29. Okt. „Daily Mail"
meldet aus Athen, daß sechs Züge mit französischen
Truppen am letzten Sonntag Saloniki verließen.
Fünf davon waren für Grwgheli und einer für Doi-
rau bestimmt. Die Truppen des letzteren Zuges
sollen die französischen Stellungen bei Strumitza
verstärken.

Russische Schiffe auf der Flucht.
WB. Ru karrst,  28. Okt. Aus Tnrn -Scveri«

wird berichtet: Die russischen Schiffe „Turgenjew"
«nd „Tirazpol ", die die bulgarische Küste und die
bulgarischen Donau -Stellungen bombardieren soll¬
ten, ergriffen die Flucht und suchten in dem rumä¬
nischen Hafen Gruja Schutz.

Die Albaner gegen Serbien.
WB. S o f i a , 28. Okt. Die Albaner verlangen

in großen Massen die Einstellung in die bulgarische
Armee. Bisher sind vier Bataillone gebildet, die
von Uesküb abgingen. Diese Truppen sprachen of- j

seit Sot Wunsch oiUS, tn Mazedonien kämpfen zu
dürfen , damit es ihnen möglich sei, die albanische,
Grenze rasch zu erreichen. Beim Abzüge einiger
solcher Bataillone brachen diese in begeisterte Hoch-
rufe auf de» bulgarischen König und den Prinzen
von Wied aus . j
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Birchertisch.
Goldene Früchte ans blutiger Saat . Dem An¬

denken unserer Gefallenen gewidmet. Bon Dr . M.
Hohler,  Domkapitular und Generalvikar zu
Limburg an der Lahn. 1—10. Tausend . Verlag
von Kirchheim u. Co., Mainz . 56 Seiten Duodez.
Preis 20 I . — „Die nachstehenden Erwägungen
sollen einem doppelten Zwecke dienen," sagt der
Verfasser im Vorwort . „Einmal mögen sie die
Trauer in den Herzen der vielen, welche in diesem
blutigsten aller Kriege der Weltgeschichte einen An-
gehörigen verloren haben, lindern und dann Geist
und Gemüt der .Krieger, denen sie zu Gesichte kom¬
men, erheben, damit sie dem Tode, der sich mit sei¬
nen Schrecken täglich drohend vor ihnen erhebt, mit
frohem Mute ins Angesicht sehen und sagen: Ich
fürchte dich nicht!" — Er schildert dann mit ge¬
wohnter Meisterschaft eine Leichenfeier an der
Front , vergleicht sie mit dem Begräbnis eines christ¬
lichen Märtyrers in den Katakomben zur Zeit der
Christeiwerfolgungen und knüpft an diese zwei
rührenden Bilder seine Gedanken und Erwägun¬
gen an . welche darin gipfeln, daß der Heldentod un¬
serer Krieger Aehnlichkeit hat mit dem Opfer der
Blutzeugen Christi , und daher auf denselben Lohn,
die himmlische Glorie Anspruch machen kann. Ge¬
wiß ein solider Trost für die Hinterbliebenen:
denn nichts Besseres können sie sich selbst und ihren
Lieben wünschen, als einen seligen Tod im Frie¬
den mit Gott ; An der Hand der Gnadenlehre führt
dann der Verfasser aus , daß unsere katholischen
Volksgenossen, die den Heldentod fürs Vaterland
starben, gewiß in jener seelischen Verfassung waren,
die ihr ewiges Heil sicher stellte und ihren Tod
kostbar machte in den Augen Gottes . So sind denn
diese gehaltvollen Ausführungen des Hochw. Herrn
Verfassers Wohl geeignet, betrübte Herzen zu
trösten, indem sie, gestützt auf die ewigen Wahrhei-
ten, die uns der Glaube lehrt , überzeugend dartun,
daß der Gefallenen Los in der Ewigkeit ein gutes
ist, nach allen Richtungen hin dazu angetan , den
Schmerz der Hinterbliebenen in Gott zu lindern.
— Das empfehlenswerte Büchlein ist mit einem
ergreifenden Titelbild — der Gekreuzigte erscheint
einem sterbenden Krieger — geschmücktu. präsen¬
tiert sich schon dadurch als wirksames Trostmittel.

n-r.

Avounemmts-Bestettuugen
auf den Nassauer Boten für November und
Dezember  werden zu % des Bezugspreises von
allen Postanstaten und unseren Agenten ange¬
nommen.

Wetterbericht für Samstag 30. Okt.
Zeitweise aufheiternd , doch strichweise noch ver¬

einzelt leichte Niederschläge, stellenweise Nachtftost.
Verantwort !, für Reklamen u. Inserate W. Hutter.

Benzigers Marienkalender für das Jahr 1916.
In mehrfarbigem Umschlag, mit Farbendruck-
Titelbild , über 100 Illustrationen , worunter vier
Vollbilder, zweifarbigem Kalendarium , Wand¬
kalender, Märkteverzeichnis, Preisrebus . 120 Sei¬
ten, 4°, Preis pro Eremplar 50 F — 60 Hellar
— 60 Cts.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung l

Lern der Heimat liegt er nun begraben,
ttühle (Erbe be&t den Tupfern zu.
Nach dem Kampfe, nach dem harten Streite
winkt ihm jetzt die lange , lange Ruh'
Und für uns bleibt dieser Trost bestehen,
Emst im Himmel gibt '; ein Wiederseh'n.

Irn„5m Oktober starb den Heldentod fürs Vater-
e '7, Pst feindlicher Erde unser innigstgeliedter

| ©oQn, Bruder, Schwager und Onkel
Gefreiter

Johann Hermann
Res. Jr,f .-Neg,nt . 55 , 11. Kompagnie

Menden Alter von 22 Jahren.
Ihm*m Apfels « die Seele des teuren Gefallenen
EL . J^ ei opfet  der Priester und dem frommen
| redete der Gläubigen.

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen,
Eltern und Geschwister,

^hringhausen , Wiesbaden, Moschheim und
Frankreich, 26. Okt. 19>5.

Todes- f Anzeige.
I lieben Gott gefallen, gestern morgen
! * "eves Söhnchcn

Richard
noe! „Ctt, ®tter von 3 Jahren in die Schar seiner

961 aufzunehmen.
Die trauernden Eltern:

|♦ » CttCr , Postschaffner,
«rrd Frau.

, Mvurg , den 29. Okt. 1915.
I iihr statî rdigung findet Samstag morgen um '/-8

vu starbst so früh
Und wirst so sehr vermißt
vu warst so lieb , so treu und gut.
Daß man dich nie vergibt!

Am 14. Oktober 1915 starb infolge eines Unter-
leibschuffes bei den heißen Kämpfen in Serbien den
Heldentod für sein geliebtes Vaterland mein heiß¬
geliebter, unvergeßlicher Gatte , der treusorgende
Vater seiner Kinder, unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

im« AM » i
im Alter von 30 Jahren.

Herschbach (Krs. Westerburg, Wiesbaden, Hanau,
Frankreich, Serbien und Rußland,
den 29. Oktober 1915.

In tiefer Trauer:

Fioii tir oi Mer
se&ft Mkllrlge.

Gelegenheitskauf
Manufakfurwaren.
Für Blusen , Damen u . Kinderkleisfev *,
Hemdenf !aneSle f Leinen f * Schützen,

wollene und halbwollene Stoffe.
Dabei einen Posten echten Blaudruck , ferner kaibfertige

9206 Roben für Damenkleider und Blusen.

Kaufhaus Louis Nies , Hadamar.

Mise
p n , 9495

-^lenkerlstr.  2.
^ 'zbares 9469

bl4-fett.
fifc * «Jit 2 Betten
^ Wallstraße 3.

Ein in Küche und Haus
erfahrenes, tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht. 9471
_ Parkstraße 18, pari.ß!»M. Mer!)
zu verkaufen. 9494

Parkstraße 14 I.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen^
unfern lieben Bruder und Schwager,

Wehrmann

Heinrich Dilimann
Reserve -Jns .-Regmt . 87 , 8 . Komp.

in ein besseres Jenseits abzurufen.
Er starb am 27. Oktober nach längerer Krank¬

heit, wohlvorbereitet, im Reserve-Lazarett zu Benk-
lingen im Alker von 34 Jahren.

Um stilles Beleid bitten

Sie früwntai Slitse&örioen.
Molsberg , Bilkheim, Frankreich und Rußland

den 29. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 31. Okt.,

nachmittags 2'/, Uhr, in Molsderg statt.

Kino
Meumarkt 10.

-□□-
Sonntag, den 31. Oktober

von 3—11 Uhr,
Montag (Allerheiligen) den

1. Nov. von 3—11 Uhr.

DüsSeens-

Dieser Roman von seltener
Wucht und Spannung, ist die

Leidensgeschichte eines
Kindes, das einen Stiefvater
erhält, der voll Haß u. Neid
auf das friedliche Glück von
Mutter und Kind blickt, der
nur den einen Wunsch im
Herzen trägt, die Millionen
seiner Frau an sich zu reißen,
um seine Leidenschaft zu be¬
friedigen.
Jugendliche unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt.

!= Vom 28. Oktober ab befindet sich meine

Wohnung
Frickhofen.

Fernsprechanschluß Langendernbach.
Anmeldungen in den Ortschaften wie bisher.

Sp rechstunden:
Morgens 7'/»—8‘/a, mittags 1—2 Uhr,

Sonntags 11—1 Uhr. 9489

Apollo -Theater.
Samstag, d. 30. Okt. v. 7 Uhr, Sonntag, d. 3L Okt. v. 3 Uhr an
Wie Hölle . Dante Alighieri’s »Göttliche Komödie“.Oie kleine Heldin.

Ein Kriegserlebniß in 3 Teile.
Seebad Tronville . Sehr schöne Naturaufnahme.
Oie Löwenjäget «.

2 Teile. Schlager mit spannender Handlung.
Im Lande der Freiheit . Erlebnisse einer Mutter, die

mit ihrem Kinde ihrem Manne nach Amerika gefolgt ist.
Bilder vom Kriegs »c i» aapj »ta.

Jugendliche unter 16 Jahren haben kernen Zutritt.
In Limburg's bester Lage suche ich einen Laden Mit

Lagerraum . Der Lagerraum muß eine gute Einfahrt haben. ,
Offerten unter A. F. 9496 an die Exp. d. Blattes erbeten. j



e'ngetroff
In bekannt größter Auswahl
ungeachtet der jetzigen Preis¬

steigerung bringen wir zu

in den schicksten Verarbeitungen , in wundervollen
einfachen und gemusterten Stoffen.

Große

Jackett-Kostüme aus blauen und farbig
gemusterten Stoffen

sonstiger Wert das doppelte und dreifache,

Diese Verbilligung in der jetzigen Zeit ist ein
nicht hoch genug zu schätzender Vorteil.

1 Waschmaschine, 1 kl.
Kinderbett und Stühlche« ,
1 Kinderbadewanne, 1
Paar Militärschuhe , eine
Kopierpreffe, einige Dreh-
steine zu verkaufen.Näheres
Expedition. 9491

Ich suche für 15. Novemb.
oder 1 Dezember ein tüchtiges

Ein selbständiger , I Iq, »,
Bäckerm eM , IVMaurer

jeden Alters für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Flflk&Eissiiiann,
Baugeschäft, 9450

Hamborn,Rhld.,jMaxstr. 5.

Mädchendie man irgendwo zusammen
sieht, kann man sicher sein,
daß zwei nach „Favorit“ ge¬
kleidet sind . Favorit-Moden
sind immer reizvoll . Man findet
sie zum bequem . Nachschnei¬
dern im neuen Favorit=Moden-
Aibum (nur 60 Pf.) 1122
Joh. Frz . Schmidt , Limburg

a. d. Lahn.

wohnt 1324

Limburg,
Obere Schiede 10 gleich am

Bahnhof links

sucht Stellung.am Samstag , d. 3V. Okt
von 3—4 Uhr nachm. für Haus und Küchenarbeit.

Frau Flügel,
9492 Parkstr . 25.Ein gebrauchtes, gut er¬

haltenes 9451 pari , per 1. Nov. ob# H
zu vermieten. ,
_ Kl.

Möbliertes &f *\
zu vermieten. ,

Keller, Schlei#

Erfahrenes , tüchtiges
Dienstmädchen,

das schon in besseren Häusern
gedient hat, per sofort gesucht.
Zu ersr. Exp. 9473

für Manufaktur -, Kurz-, Woll-
u. Weißwaren sucht Stelle.
Offerten unt. E. K. 9488 an die
Expedition d. Bl.

zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. *8451

an die Expedition.
für alle Hausarbeiten gesucht.
9449 Zu erfragen Exp.

part ., sofort zu vermieten.
9465 Brückengaffe 5.

! i «
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